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Basel hat in Sachen Verfügbarkeit von Krippenplätzen grosse Fortschritte gemacht. Die 
einkommensabhängige Finanzierung führt jedoch dazu, dass Familien aus den mittleren und 
oberen Einkommenskategorien sowie Personen mit grossen Vermögen überproportional viel 
bezahlen müssen. Dies führt dazu, dass diese Personen ihre Kinder häufig nicht in die 
vorhandenen Betreuungsinstitutionen schicken. Entweder verzichtet ein Elternteil teilweise oder 
ganz auf ihre Erwerbstätigkeit - oder, was beim Anzugsteller der Fall ist, wird das Kind in eine 
(private) Krippe geschickt, die eine einkommensunabhängige Finanzierung kennt. 

Während letzterer Fall kein Problem darstellt, führt die Aufgabe der Erwerbstätigkeit zu 
gravierenden volkswirtschaftlichen Folgen, welche der Kanton in Zeitalter zunehmender 
demographischer Probleme nicht in Kauf nehmen darf. Da bereits national Bestrebungen im 
Gange sind, eine einkommensneutrale Finanzierung von Krippenplätzen zu erreichen, wird der 
Regierungsrat gebeten zu prüfen und zu berichten, wie das Finanzierungskonzept ausgestaltet 
werden muss, damit eine einkommensneutrale Finanzierung der Krippenplätze erreicht werden 
kann. 
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